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Bey dem Fewartlllsriecorps ist der Prr-
mierlieutenant, Herr Blanke, zum Stabska-
pitain, der Secondellkutcnant, Herr Hiccius, 
zum Premlerlieutenant, der Unterofficier, Hr. 
Mechow, zum Secondelieutenant avancirt. 

Am Sonntage Vormittag haben Ih ro Ko^ 
nlgl. Hoheit, diePrlnzeßin Ferdinand, in der 
hiesigen Schloß- und Domkirche Ihren öffent¬ 
lichen Kirchgang gehalten, und daselbst die 
Dankpredigt welche von des Hel rn Obelcon-
sistorialrach und ersten Hofprediger Sacks 
Hochwürden gehalten wurde, angehöret. 

Der König!. Schwedische zu Warschau ge-
" siandene Gesandte, Freyherr von Düben, wel¬ 

cher tödlich hier angelanges, ward am Frey? 
tage bey Ih ro Majestät, der Königin, zur Au¬ 
dienz geführet. 

Aus Pohlen, vom 21 Nov. 
Seitdem die Freywilligen von der Rut¬ 

schen Armee zurück angelangt sind, vernimmt 
man unterschiedliche merkwürdige Umstände, 

die, in Ansehung ihrer Zuoerlaßigkeil, ange 
merkt zu werden verdienen. Sie lautenMso: 
Choczim, welches der Hauptgrgenstand d.r 
ersten Bemühungen der Russen war, ist ihnen, 
nach zweymaligen fruchtlosen Uebergang über 
den Dniester, endlich von den Türken als ein 
Geschenk hinterlassen wordsn. Als wir im 
April das erstemal zu Kalus über den F'uß 
setzten, den dritten Tag über wieder zu; ück zo¬ 
gen, wurden wir von dem Bassa von Saloni-
chi, welcher dec Festung zu Hülfe eilete, in un¬ 
serm Ruckzuge überraschet, und er würde uns 
einen großen Streich versitzt haben, wenn er 
die mindeste Entschließung gehabt hatte; da 
er ucks aber Zeit und Weile ließ, uns i« die ge¬ 
hörige Verfassung zu sttzen,so musteer ln der^ 
selben Nach.Fersengeld geben. Nach einem 
jwey monatlichen Verweilen, brachen wir 
über Wurtin am 6ten Juli i zum zweytenmal 
auf. Wi r hatten mit den Dirken manchen 
Echarmütz l, trieben sie aber jedesmal zmück i 
eroberten ihr Lager, bis wir endlich vor Choce 



zlm kamen, welche Festung wir berenneten, 
aufforderten, belagerten, ungefähr 4 Wochen 
auf einer und derselben Stelle unser Lager 
hielten, und solches 6 Tage hindurch, in dem 
Angesichte von 150000 Mann, die zum Ent¬ 
sätze Choczims kamen, uns aber nicht angreif-
fen wollten. Endlich entsagten wir unserer 
Unternehmung, setzten in der Nacht vom 12. 
aufden izten August über zwo schwache Brü¬ 
cken zu Otop über den Qniester zurück. Das 
Glück war uns hold, daß die in sorgenlosem 
Schlafe versenkten Türken erst um 4 UhrMor-
gens zum Borscheine kamen,da die Vögel aus¬ 
geflogen waren. Wi r schickten ihnen 510 
Kanonenschüsse über den Hals, und, unterBe¬ 
deckung dieses Kugelregens, bezog der Rest 
unseres Heeres das linke Ufer des Flusses. Die 
Brücke ward abgebrochen; man rückte ins 
Lager. Am folgenden Tage giengen wir eine 
Meile von dem Dniester, zwischen Kaminiec 
und Choczim, unser Lager aufzuschlagen, wo 
wir 12 Tage stllle lagen. Am 25ten August 
brach unser Lager auf, und man zog, mit Hin¬ 
terlassung der Zelte und Bagage dem Feind 
entgegen. Zwo verdrüßiiHe Nachte wurden 
bey beständig anhaltendem Regen unter dem 
blauen Himmel zugebracht, und am dritten 
Tage oasLager wieder unter der FestungChoc-
zim im Angesichte des Türkischen Heeres auf¬ 
geschlagen. Am 2ten September setzte der 
Feind mit 4 bis 5000 Mann auf oas linke 
Ufer. Am yten kam die feindliche Armee auf 
das linke Ufer, und umrung unser Lager von 
allen Seiten. Wi r hatten ein hitziges Tref¬ 
fen auszuhalten. Hier stand das Glück uns 
abermals zur Seite, denn des Feindes Hitze 
erlosch; er ward im Anrücken überdrüßig und 
zog sich zurück. Nach einigen Tagen fasseten 
sie u"ter der Festung 500 Schritte von dem 
Walde, die wir einhatten, Posten, wo 16000 
Mann mit ohngt fahr 202 Fahnen, ein regel¬ 
mäßiges Lager ausschlugen, und sich gefaßt 
Viachten uns von neuem anzugreiffen. Ka-
mlnlec, eine Meile hinter uns, wo die Behaup¬ 
tung des Commandanten sehr verdächtig war, 
und die Furcht, die Türken möchten durch die 

Anschläge der dasigen Conföberirlen, und ih¬ 
res bey den Muselmannern befindlichenChefs, 
Grafen Potocki, in besagte Festung einschlei¬ 
chen, sitzten uns in die besorgtsten Umstände. 
Aufeinmal wird der Himmel trübe; ein ent¬ 
setzlicher Regen stellt sich ein; der Ctrom 
schwillt plötzlich auf; treibt mit Bäumen und 
anderem schweren Holzwerke, die wider die 
Türkische Brücke stoßen, und selbige in der 
Nacht vomi6.Sept. auf den i/tenfortreissen. 
Der Fürst Gallitzin ergrif den Zeitpunkt, lkß 
um 9 Uhr 8 Bataillons und i ü Compagnien 
anrücken, die mit aufgepflanzten Bajonetten 
bey einem 24 Stunden wirklich anhaltenden 
heftigen Regen, das Türkische Retransche-
ment erstiegen, und das grausamste Handge¬ 
menge, welches der Krieg aufweisen konnte, 
anstellten. Dieser grauliche Auftritt dauerte 
drey ganzer Stunden, ohne daß von unserer 
Seite ein einziger Echuß geschahe. Die Rus¬ 
sen stießen alles nieder, was ihnen vorkam, 
und man hat bis 16 aufgehäufte Todtenkör-
per in einem Zelte aufgefunden. Es war ge¬ 
gen 1 Uhr nach Mitternacht, als unsere Leute, 
unter stetem Siegesgeschrey und mit 1 ^ F a h ¬ 
nen zurück kamen. 

Türkische Gränze, vom 8 Nov. 
Nach Briefen von Constantinopel wird das 

selbst niemand von denen von der Armee zu¬ 
rückkehrenden Soldaten in die Stadt gelassen, 
weil man gesehen, daß sie nicht allein den Ein« 
wohnern an und für sich durch ihren Mangel 
an allem und durch ihre Haabsucht sehr be¬ 
schwerlich fallen, sondern auch noch den Pöbel 
gegen den Großsultan aufzuhetzen suchen, in^ 
dem sie den Zustand der Armee sehr kläglich 
vorstellen Man glaubt inzwischen doch, daß 
es aller gebrauchten Vorsicht ungeachtet,leicht 
noch zu einem Aufstande kommen könne, der 
entweder dem Sultan den Thron, oder dem 
Vezier den Kopf kosten dürfte. ^ 

Wegen der Rußischen Flotte ist man dort 
nicht weniger in großer Unruhe, besonders, da 
es beißt, daß sie eine grosse Anzahl völlig fertig 
gezimmerte Schiffe bey sich habe, die zu Asoph 
zusammen gesetzt/ und auf dem schwarzen 



Meere gebraucht werben sollen. Es werden 
daher die schleunigsten Ansialtengemacht, die 
Türkische Seemacht ansehnlich zu vermehren, 
und gegen 4ooc> Zimmerleute sind unaufhör« 
llch auf den Schifswerften beschäftiget. 

Rieder-Elbe, vom 29 Nov. 
Sichere Briefe aus Petersburg bestätigen 

d?e Progressen der Rußischen Truppen in eini¬ 
gen Asiatischen Provinzen der Pforte. Eine 
Armee von icwooo Mann unter den Gene¬ 
rals Medem und Tottleben ist über das Ge¬ 
bärge Caucasus gegangen, und hat sich von 
Georgien, Circaßien und Mingrellien Meister 
gemacht, deren Einwohner Griechen und des 
Türkischen Jochs langst überdrößlg sind. 

Italienische Gränze, vom 13 Nov. 
Nach Briefen von Madrid ist der Spani¬ 

sche Hof ernstlich darauf bedacht, seine See-
mscht in solchen Stand zu setzen, baß sie auf 
dm^ersten Wink zum Auslaufen fertig ist. 
Sechs Englische Schiffe, die neulich zu Genua 
eingelaufen, sind in der Straffe von Gibraltar 
von 5 Saletinschen Chebeckenund sin Algierer 
visit.rt worden; die näheren Umstände davon 
aber weiß man noch nicht. 

I n den Staaten des Königs von Sardi¬ 
nien ist alles in Bewegung; es wird stark ge¬ 
worben, die Garnisonen werden verstärkt, die 
Festungen ausgebessert, besonders an den 
Gränzen. Alle diese Anstalten machen den 
Krieg sehr wahrscheinlich. Die Rep. Genua 
hat einen Generalpardon für alle Ausreisser 
von ihren Truppen bekannt gemacht,und giebt 
jedem, der zurück kömmt, noch ioo Liren zu. 

Copenhagen, vom 25 Nov. 
Die zu Helsingör liegende Rußische Flotte 

besteht jetzt aus fünf Orlogschtffen und zwey 
Transportschiffen; ein sechstes Orlogschtfili 
vor einigen Tagen beyDragoe angekommen; 
es muß aber einen Theil seiner Kanonen aus¬ 
laden, weil es 2z Fuß tleflm Wasser geht, und 
daher nicht durch den Sund kann. 

Madr id , vom 8 Nov. 
Der König hat vor einiger Zelt eine starke 

Promotion sowol beym Clvl j - als Mi l i la i r -
Etat vorgenommen. Pon BalttNona wird 

gemeldet, daß mlt nächstem eine Eftabee von 
da auslaufen soll, deren Bestimmung man 
nicht weiß. Es geht das Gerücht, als ob die 
Alglerer eines von unsern Registerschiffen 
weggenommen hätten, dessen Ladung über 
zwey Millionen Piasters betragt. 

Parma, vom 8 Nov. 
Se. Majestät der Kaiser haben unsern I n ¬ 

fant Herzoge den Orden des goldenen Vließes 
durch den Graf Christiani zu überschicken ge- -
ruhet. 

Toulon, vom 12 Nov. 
I n diesem Hafen werden i2Schisse von der 

Linie und 4 Fregatten ausgerüstet. Dienach 
Tunis gesch cktenSchiffe sind mit derAntwort 
des Dey wieder zurück, die aber nicht bekannt 
gemacht, sondern gerade nach Versailles ge¬ 
schickt worden. Die Corsische Legion hat gu¬ 
ten Fortgang, die Remontepferde dafür laßt 
man aus Navarra und dem Limosinschen 
kommen; der Marq. von Arcambal,der ihr 
Oberster ist, geht nebst dem Herrn von Char-
don, Intendanten von Corsika, und dem Hrn. 
von Bourcet, Marechalde Camp, dahin ab. 

Paris, vom 20 Nov. 
Zwey natürliche Tochter des verstorbenen 

Grafen vor Chorolois, eines Prinzen von Ge-
blöte, haben sich von dem Parlement in dieser 
Qualität erkennen lassen, und man sagt, eine 
davon werde den Vicomte von Barry heyra-
then. Man sagt, der alte Blschofvon Troyes 
ein sehr geschickter Prediger, sey deswegen exl-
liret worden, well er in Namen verschiedener 
Bischöffe einen.gewlssen Aufsatz die Untersu-
chungscommißion der Klöster betreffend, habe 
verfertigen sollen. 

Breslau, den 9 Dec. 
Den 7ten und gten, wurde von der Gene-

ralprivileglrten Schuchischen Gesellschaft, 
Deutscher Schauspieler, nochmals Lotlchm 
am Hofe, wiederholt; eine nach einander ge¬ 
schehene Wiederholung dieses Stücks, giebt 
Beweise von der guten Vorstellung desselben. 
Hmte wird ebendasselbe zum siebentem»«; 
aufgeführet werden. 



. Indes plwUtglt twV^ Wllbt^ttiledKomsVuchvanblm^ 
ist zu haben: 

Ioh.Dav. Michaelis deutsche Ueberse^ung des alten Testaments, mit Anmerkungen, fur Un-
gelehrle, der :ste Theil welcher das Buch Hlobs enthält, 4 GöttlngenundGocha 176« 
i Rlhl. losgr. " > / ^ 

Sam. I^c. Schröckh, Anweisung zum Kaufmännischen Briefwechschwelcheeine Abhandlung 
Über den guten Geschmack m Briefen, eine Anweisung zu den gebräuchlichen Titeln, in zwey 
Tadellen:c. in sich begreifet, 8. Frft. amMayn769 i5<gr. 

Der rechtschaffene Katholtck, o^er gchetmer Briefwechsel eines Katholicken aus Rom, mit seb 
nemFreunde in Str vsbur^, diepäbsilicheWahl betreffend, nebst v i ^ Knpftrn und einer 
Arie, ote S r . Majestät de?/; Kalser in Rom verfertiget worden. Herausaeaeben vonFran^ 
eistus Gregorius Vogt, y. 769 5 sgr. 

Sam>Jacob Schröckh Einleitung zu emer allgemeinen Erkenntniß aller Handlungswissen¬ 
schaften, als der A M K y t e und Vel fagung der Handlung und Schiffarth zu aÜei/Zeiten ;c. 
i^erTheil, 8. Fra'Ff. und Lejpz. 769 Ho sgl. 

Das G fpmst mit d r̂, Trommel, oder der wah sagends Ehemann, ein Lustspiel, von Carl Lud. 
Rel ing, 8 V r ^ ?Hy ^sgl. ___^__^^^^_^_^^^_^ ' 

>).. dl. ,non,lgl Kctegks' und Domatnenkammer mtMUtg vernehmen muß, daß verschieb 
dene sich seit einiger Zeit unterfangen, in denen jgroßsn Städten aits gestempelte Charten auf-
zukal^fm, und tzamie einen ordentlichem Haneel nach denen Keinen Städten, und nach dem 
platten Land"/ zuführen, solches aber dem unmm 13 May i766publicirtm Stempel Edict 
entgegen l^uft, indem nach solchen, zwar einem jeden erlaubt bleibet, mit denen taxmäßig 
erkauften Ikstempelten Charten, so la: Ze es ihm gefällt, zuspielen, kemestyegcs aber damit 
zum NnchtheU des König!. Charttn-Dcd!ts, einen ordenUichenHandel zutreiben; als wird 
jederlnännigüch hierdurch erinnert, sich dieses unerlaubten Handels, bey Vermeidung der 
darauf comminitten Strafe..zu enthalten; wis denn auch der4te§.vorangezogenStempeb 
Edicts, nach wichen keine gestempelte Charten, sie mögen neu oder alt seyt!,ohne ein Attest des 
P:ovincial^Stemp5l-Rsndanten, bey Vermeidung der darauf gesetzten Straf t , von einem 
Ortezum andern transporciret werden fsüsn, hierdurK zur Warnung des PubUct, anderweis 
ng in Erinnerung gebracht wird. Sign. Breslau dm 3ON)Z. 1769. 

(l..8.) K. Preuß. Esesl Krieges- und Domalnenkamtmr. ^ ^ 
" 'Us Men aus bellen Kömgl Oppelscheu AmtS-Forsten 400 Rinten eichen Stabholz an 

den Meistbiethenden verkauft werden. Da nun hiezu Termini ljcu3rioni8 aufden 8.16. und 
24ten des nächsikommenden Monats Decemb. aähier auf der König! Breslauschen Krieges-
undäDomaineniammer angefttzt sind; so wird bem Publico, besonders denen Kaufleuten, so 
mit Holz handeln, solches hiemit bekanm gemacht, und können diejenigen, welche dieses Stab-
Holz ju erstehen wtüens sii^d, sich an benanntem Tagen Vormitt^^ 
ges-und Domainenkammer einfinden, ihr Gebot thun, und gewärtigen, daß mit dem Meist¬ 
biethenden sogleich der Accord geschloßen werden wird. Breslau den 14 Nov. 1769. 

(l..8.) König!. Prcuß. Bresl. Krieges- und Domainenkammer. 
Auf giablgften SpecjalbelM Sr . Köaigl. Hoheit des Prinzen HelmiHs von Preußen :c. < 

- soll Höchstdero imFürste thum Breslau belegenesPrlntzl. Amt Aura^ 
nitatts a. t'. an dp. Meist und Bestbiethenden verpachtet werden. Wie nun zu öffentlicher 
Vsrlicltirung der soDec bis itztlauft^den Jahres angesetzet worden, als wird solches dem 
Pnduco hiermi' bekannt gem ich', und könmn t ie> Pacht-Competenten in obbemeldttm Termino 
sich in des HrnWandels Behausungm Breslau des< 



.«melim lolvenäi (wenn er zugleich aus seinem eigenen Vermögen hinlängliche CiMtion nach^ 
weiset,) bis aufSr. König!. Hoheit gnädigsten Approbation geschloßen werden soll. Damit 
auch die Compelenten sich vo d.m I^i mino ücilationiz von der Verfassung des Printzl. Amtes 
Auras teffüben Realitäten und E< träges, auch von denen ^acht Condieionengenau mformi-
renkönnen; sohatftch jeder Pachtlustigc bey denen zu dieser ^iciratiai> ernennten cvmmiZlaiiiz 
dem Könlgi Kammer F̂ scal Herrn Wandel, unddemKsnigl Kammer-AdvocatundPrintzl. 
Iustittario Herr« Pistich in Breslau zu mslben, welche die neu angefertigten AnschlaaeUnb 
P^cht-Condutoues einem jeden zu seiner Information vorlegen und erklären werden. Berlin 
^ 3 ^ 0 0 , 1 7 6 9 . Sr König!. ̂  vou Preußen Kammer. 

Nachdem ü^er des Ernst von Vorwitz aufLesnhardwitz sämtliches Vennsgen concur 
saz ^reäiroinm entstanden ist: So wit d allen und jeden, welche von den Effekten und Haabst-
ligteiten dss Oicigni LX quocunl̂ ue titulo vel MC etwas in ihren Händen, Gdwahrsam oder 
Verwaltung haben, odel demselben schuldig find, ernstlich hiermit anbefohlen, diese a5 sich ha-

. benden Effekten, oder was sie (sm Ecnst von Borwitz schuldig sind, ihrem daran habenden 
Reckte unbeschadet, binnen 4 Wochm bey der Breslauifchen Oderamtsregierung allhier i>o 
ciNce anzuzeigen, und davon an Niemanden, ohne Vorwissen derselben, etwas verabfolgen zu 
lassen; widrigenfals sie thr^s daran habenden Rechtes für verlustig erkläret, zur Auslieferung, 
und Bezahlung ^ber angehalten, und nach Befund noch überdis nabmhaft bestrafet werden 
<Wu. Geqeben Breslau den ;o Oct i?69. ^ K. Pr. Bresl. Oberamtsreqierunss^^ 

Da in ^ermino l.iclr2nonl8 den b Nov. 1769. zu den F eyhecrl. vonS^wsinitzlschen 
Cridä^Guchern, Rudslsiadtuub Iägerndorfcum ^ppercineiniis und Nieber-Kunyendotf/ sich 
kein Kauffer ^funden, und dahe<: aufAnsuchen des conn üäittoi-jz ^ävocHt Lehmann befunden 
wocden, diese Güter, jedoch ohne die Bergtheile, aufanderweite6Monat feilzubieten, auch 
künftigen 2 l M5Y177c) pl-0 N0V0 "leimino !icngtioni8 zu zu ^ff^ü en; So werden hierdurch bes 
sitzfähige Küuftustig" eingeladen, besagten Tagcs vor der Konigl.Bresl.Oberamtsregiemtrg 
früh um iO Uhrnch Nl Person, oder du, 6) bchsrig legltimirte Bevollmächtigtszu erscheinen, ihr 
Gebo' aufdiese Gute zusammen, oder auch lepargrim aufRubeistadt und Isgerndorftum /^p. 
^emnenriiz, allein, ober auf Rieder^Kuntzeudorf allein, abzulegen, und alsdann gewis zu ges 
wattigen, daß biestMuter zusammen, oder iepgi nr, dem Welstöiethenden gewiß werden adjn-
dictret werden. Breslau den ^oDov^ 1769. ^ ^ ^ ^ K< Pr BresZ. Oberanusrealerung. 

Vor sitter zum Maria Iostpha Freyherr!, von Nimptschischen l . i ^ u ^ ^ ^ V e ^ a h ^ n 
angeordneten König! Oüeramtsregieruugs-Comm ßldn allhier zu Breslau werden alle und 
M , welche an das von der hen 9 Febr 1768 verstorbenen Maria Iosepha Freyin v Nimptsch 
geb. von Koch auf Ober̂  und Mittel-Falkenhayn u. hinterlassenes Vermögen ex quocun^ue 
capne einige rechtsgutige Ansprüche zu haben vermcym^^ vomiZNov o.g. an, binnen 9 Wo¬ 
chen, und zwar acl^el'mlnumpciemtoliumden i s I a n . des I77osten Jahres,Nachmlttags 

.̂ um z Uhr an gewöhnlicher OberamisM 26 llqmäülicium H iuliilicnnäum'pl'Xlel^ül, lub pcona 
^rTcwL ex peipemi l^einii hierdurch convociiet und vorgeladen. Gegeben Breslau, den 2Z. 
Oct. t^c?. 
" VoreineKönigl, OderaltttsregterungaÜhier zu Breslau wird a l s f ^ ^ 
fina Gebauerin geb Kratzercin, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann, Christian Gedauer, 
Schleyer- und Leinwandhändler aus Ludwigsdorfunterm Kynast, hierdurch cuirec und vorge¬ 
laden, vom25sienhujusan, binnen 12Wochen, nemlichden2zOct. 20Nov. undin rermino 
Ultimo et z)^cmwiw den 18 D « . dieses Jahres sich in Person zu gestellM/ daselbst von seiner 



Enttvelchung Red und Antwort zugeben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, l» 
dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Bmid der Ehe z«eischen ihr und ihm in conmma, 
ciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig »̂  ^erheyralhen vergönnet werden. Wor-
nach sich derselbe zu achten hat. Breslau, den 15 Sspt. 1769, 

Ksnigl. Preuß. Bresl O^eramtsregierung. ^ 
' Nachdem «ä instamiam des S gism. 'Penz. von Eorl Witz das für die verstorbene Anna 
Marla von Gilgenheim, v?rehlicht gewesene von Hudenbcrf, auf seinem Guthe Kadlau im New 
marktschen Creiße, annoch haftende alte conKnz caMa! zu 2200 Rthl. gerichtlich aufgeboten, 
und zu dem Ende von der König!. Oberanns, egierunghiestldst per publicaproclamata alle die, 
jenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, p<-iemwne„jtdoch exclulive der¬ 
jenigen von Gilgenhelmschen Erben, welche bereits darauf gerichtliche Quittung und Verzicht 
gethan haben, NlMlich Rosalia Consta»tla von Neudorf, geb. von Hubendorf, Carl Joseph 
vonHubendorf, Humbert p. Hubendorf, demObristen MaxSiegm FrhrnvonKottulinsky, 
dem Hauptmann Alexander Christoph Frhrn. oon KottuItnsky, der Maximilian« Theresia 
und Susanna Freyin von Kottulinskp, citiret und befehliget worden, m einer3etvoni2Wo, 
chen, solche »ä 25a anzuzeigen, auch in dem letzten 3ermino den i ; Dec. a.c. anfdem Oberamte 
hlestlbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten CommMn persönlich, oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Ukr zu erscheinen,ihre vermeintliche Rechte undAnsprüche 
aä ?l otocoüuln anzumelden, deren luNilicanon« durch v l iFlugi lnNi umenn oder aufandere 
rechtgültlge Weise beyMbrlngen; und zwar unter Androhung der r^clul inn, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu v?rfügende Löschung der oberwahnten 
von Gilgenheimschen Post zu 2200 Rthl. in den Grundbüchern, als wjrd dle,es denjenigen, de¬ 
nen daran gelegen ist, insonderheit den etwa noch latltirenden von Gilgenhelmschen Erben hler-
mlt öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 4 Sept. 1769. K.Pr Bresl. Oberamtsr?gier. 

Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, was Waffen zur subkaliation der von 
dem verstorbenen Hanns Willhelm von Döbschütz hinterlassenen Guther Reisau, Wäldchen 
und Neidchen, im Briegischen Förstenthum und dessen Nimptschen wie auch resp.lm Bresl . 
Creiße ein anderweitiger Terminus aufden zo. April des erwartenden 1770. Jahres praft-
glret und anberaumet worden ist. Es weiden demnach diejenigen, welche sochan e Guther 
Relsau, Wäldchen und Neidchen, woraufbereits ein Gebot von 24202 Rthl. geschehen ist, zu 
erstehenund an fich zu bringen Lust und Vermögen haben, hierdurch und Kraft dieses vorgela¬ 
den, an ermeldtem Tage vsr Eine hiesige Ksnigl. Oberamtsregierung sich einzufinden, ihr Ge¬ 
bot zu thun. und alsdann zu gewärtigen, daß diese Guther dem Meisttzielhenden werden achu-
äicil« und zugeschlagen werden. Breslau den 2z Octob. 176Y. 

K Vr. Bresl Obesamtsreftierung. ^ _̂__̂ _____ 
Demnach der Ioh.Berndard von Tschijchwissden 27 Ianuac c. a-von stimm Lehnguthe 

zu Scheidewlnkel, der Oderhofgenannt. in der Grafschaft Glatz, heimllch entw chcn, und nach 
Böhmen ausgetreten ist: als wird derselbe «6 inltemÜÄN, M i hierdurch cmret und offenti.ch 
vorgeladen, vom 23 hujus an gerechnet, binnen 12 Wochen, und zwar " ^ " ^ u ' " " ' ^ 
p«emw,io den 15 Jan . a> 5. vor der König!. Oberamtsregierung allhier zu Breslau unaus-
blelblicy in Person zu erscheinen, dem König! 5i«co auf die wider Ihr. angebrachte K ^ 
p<en« contra H conliai Rede und Antwort zu geben, im Falle seines sträftichsnAustttttes 
nach Vorschrift der Könlgl. dieserwegen ergangenen ?°.nglVerordnunsen, seines Vermögens 
für verlustig werde erkläret, dasselbe «^«gchuäicir«. und «zu a l l en« t igen Erbanfällen in 
den gesammten König!. Landen für unfähig werde geachtet werden. Gegebn Breslau den 
b Ott. ,769. König! M u ß . Brest. Oberamtsregierung. 



Vor Einer zum Generalmajor von Kleistischen l>iqmä2tion5'Verfabren angeordneten 
Königl.Oberamtsreglerlmgs-Comm'ßion allhter zu Breslau werben alle und jede, welche an 
d?s verstorbenen Generalm?ior von Kleist hinterlassene von Dyhrnfurther Gütber im Brest. 
Crest, und dessen übriges Vermögen ex <̂ uucunquc cgpic«: einige rechtsgültige Ansprüche zu ha¬ 
ben vem-ynen, a bato binnen l2 Wochen, und zwar2ä^c!M!num peremcoiium den i 5 I a t t . 
des mit Gott zu erwartenden 1770t«« Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Ober¬ 
amtsstelle »<ä li^uiäanäum öc juNiiicnnäum pi-ercnsg, lud p^napisciuli hierdurch convocir« 
und vorgeladen. Gegeben Breslau den 29 Sept. 1769 

Dl^^UiNäntiäm der Freyherr!, von Glaubltz Koseler Gläubiger, ein neuer i'eimmul 
licitationig auf dasimIauerschmFürsiemhumundBunzlauschen Creise gelegene aufi9lcx» 
Rthl. gerichtlich taxu ce Rit erguth Kofel auf den 19 Jan. 1770 i>r«nziret worden: so wird 
solches hirmit jedermanmglich, insonderheit denen sodarauf zubieten und es zu kauffen belie¬ 
ben möchten, bekannt gtmacht, damit dieselben bemeldten Tages vorderKsnigl.Oberamts-
regieruna hieselbst persönlich, oder dnrch hierzu insiruirte und legitimirte^lanäanriasVotmit-
taas m gewöhnlicher Seßionszeit erscheinen, ihr Gebot aufbas Guth Kosel und die Zahlungs¬ 
bedingungen aä protocollum melden, und die gerichtliche Zuschlagung des subhastirten Guthes 
Koselan denMeisiblelhendenalsoami ohn fehlbar gewärtigen. Breslau den 29 Sept. 1769. 

Königl Preuß. Brest. Obe^amtsreglkrung. 

DtmHÄitc^lrd'hized^rch^^ gedacht, daß das in demBriegschen Fürstenthum 
und dessen Oh^auischen Cre.ße belegene von Engelhardtlsche Rit terMh Kochern, welches nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten auf 27770 Rthl. 20 Gr. 6 u..2/5 d'.gewmdiget worden, « 
dat«, binnen 35 Wocheu, und zwar in lermino ukimu <k pel-emtoric, den 29 Jan. des mit Gott 
zu erwartendm i^oten Wahres beyder hiesigen Ksnigl.Oberamtsregierung öffentlich wird 
ludk atttt et uttd fe.'gebotenwerden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes Rit-
terguth Koche?« zu befitzen Fähigkeit̂  und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 

de« 29 Jan. des Ido len Jahres vor die hierzu an¬ 
geordnete König! Oberamts-C ommißlon an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder 
durch genugsam bcvMüächligle ^nd «nterrichtete Anwalde sich elnzufillden, ihr Gebot zu thun, 
und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähntes Guth Kochern bem Meistbiezhenden wird zuge-
schlagenMden. Breslau den^Apr^ l769. ^ K, Pr^Bresl. Oberamtsregierung. 

NWMemää inNgmlllm des Baron CarsAierander von Zedlih das für die Geschwister 
Carl und^osepha von Sulkowsky, als E den ihrer verstorbenen Mutter, der Eleonora Fran-
cisca von Sulkowsky auf seinem Guthe Schwentnlg tm N'mptschen Creyße annoch ungelöscht 
stehende Capital der 1666 Rchl. 16 Gr. gerichtlich aufgeboten, und zudem Ende von der Kön. 
Oberamt'sregierung h!eseibst per xudlicg proclZmgra alle dielenigen, so daran ein Recht und An? 
spruch zu haben vermeynen, pei emtorie cilii ei upd befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wo¬ 
chen, solche sä gNa anzuzeigen, auch in dem letzten Termine den 1 ? Dec. a< c. auf dem Oberamte 
hleselbsi vor einer zu dem Ende niederaesetzttn Comtmßlon persönlich, oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen,ihre vermeintliche Rechte undAnsprüche 
aä protacallum anzumelden, deren ̂ uliiticaciunez durch Oritzmnl.InNlumentg, oder auf andre 
rechtsgültige Weise beyzudlingkn, und zwar unter Androhung der pl Xclulwn, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Lsschrna der oberwähnten 
von Sulkowskyschen Consens>Post zu 1666Rthl. ,6Gr . in den Grundbüchern: als w l H 
dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, vormmlich aber dem abwesenden von SulkowsH 
dafern er noch am Leben ist, oder dessen etwanlgen Erben, hielm't öffentlich bekannt gemacht» 
Breslau den 4 Sept. 1769. KSnlgl. Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 



Vor die KöulgKObttschles. Oberamtsreglerung w^den ^^ inttgnnamde^raufdle lm 
Neustädter Creiß lielegc.ne Heinrich Wenzel Barsn von Rcistwitzische Güther Deutschs und 
Polnlsch^Mülmen, Mcschen, Legclsdorf, Cjattow^tz uud Hoynowlh immimnen ^rcäirmnm 
Kauflustige vorgeladen, um auf diese lubküliure Güther in I'crm. den i l Dec. 2. c. 12 Febr. 
und2I l , l t l 77?-thrGetzot zuthun, ul!^ lm lchttnTermwo die Zuschlagung an den Meistdte^ 
theiidell ̂ ll cp wä"tiaen. Bricg den 24 August 1769. 

Vor die K ömgj« OberschIej7Öbera7ntsr pgsermtg r ^ d e f » inNgnnam des Carl Erbmann 
von Lichttowssyshen^onnaciiiioiK Hof-und Crtminalrath Kufka auf den 26Mart i i 177G 
Kauftttstige vorgeladen, um aufdie lm Cost<> r Creiß belogene Von Ltchnowskysche Güter GroA 
Elgoth, Chroft und Klein-Elaoth, welcheGächer al : f4l5?^ i?ithl. loGr- gerichtlichgewür.s 
diget worden, und zwar dergestalt zu bieten, daß mfördcrst diejenigen, welche Lust haben sollten 
al le; Gutherzn erstehen, ihr Gebot, jedoch ausGrcß Elgoth besonders, von Chrostund Klein-
Elgoth aber unter einem Angebcu, und demnächst biezelligel', so dis Güther lepgignm erstehen 
wo3m, gehöret werden sollen, wsrauf die Meistbietenden hiernach die Zuschlagung gewärtl? 
gen können. Brteg den 15 Sept. z 769. ^ . ^^_^ __ _ „ 

Die Stadtgerichte z^WsI"u"machenhlet^^ berate Jan. 1770 zlchl-
nen anderweitigen^rmlno lici^rion^ aufdasDanzeiGeltliebMsrgenbeßerische, aufhieb 
ger Carlsgasse sub No. 697 und 708. gelegene Haus, zum Wassermann genannt, auf welches 
bereits 6550 Rthl. geboten worden, praftgirst worden; wonach sich Kauflustig?achten, und 
l?^hre^ ic ic l8 deshalb bemeldtm Orts einfinden konnej. Breslau den 28 Nov. 1769. 

Von bekannt gemacht,daß die am gressen Rin^ 
g5der goldnen Krone gegen über gelegene Conrad Fr.Wlikmgsche P^rtkramerbaude,auf welche 
bereits 450 Rthj. schwer Cour. geboten worden, aufdenH Ian.Z.s. anderweitig feil geboten 
werde, in ordentlicher Gerichtsstelle einfinden, ihr l.ic> 
tum aä l^owcollum abgeben, und gewärtigen können, ach'u-
äiciler werden wird. Breslau dsu 2 l Nov. 1769. ^ ^ _ _ ^ ^ ^«^„^ ^.--«. 

austinsnchenderIsh. Ernst 
Wlrch'schen curawi um lionoium, die bey dem Gemeinschulbnm I o h . Ernst Wirth, aufgefun¬ 
dene Waaren, Mobiljen und Effekten, wovon das gedruckte Vsrzeichniß in der Registratur ob<-
bemeldterStad'gerlchteausgegeben wird, d m ? I a n u a r i 7 7 ^ und nachfolgendMUge,Vor¬ 
mittags um 9 Uhr, und Nachmittags utt: 3 Uhr, in dem Crldarlschen, aufdcr BiscffMgasse sub 
No. 1264. belegenen Hause, öffentlich an denMelstbiethelchen gegen baafe Bezahlung derfie^^ 
gert werden sollen. Wonach sich Kaufiustisse zu achten. Breslau den 10 Nov. 17^9^^^ ^ 

schen conN'gäiÄoi-iz Adv. Rabsals zu ^iciration, auf den Cridarlsihen, in der Mehlgass', auf 
dem Stadtgutb EMng gelegenen, und Luf Z5ORtl)l.gerlchtlichgewütdigten^un6um den i 2 
Dec.c.a. pro I'el mino iVto piX^networden! wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau 
den 7 Nov. ̂ 769. 

Das Hochgräft. von Sandraskysche Gerichtsamt zu Stibitz und^Strache ladet aä^e 
remwl ie diejenigen, welche Lust und Belieben haben, die ln Silbitz undStrache befindliche zwey 
wilsten Bauergüther, wovon eines in Sllhltz, und eins in Strachs zu ez kauffen Lust und Belie¬ 
ben haben, zu dem l . i cn2non5.^e l^^ daß 
dlejenissen, welche das höchste Gebot hierauf thun,"folchezugeschlagen werdensollen. Sllbitz 
den 3 Dec. 1769. 

(Hlerbey die Gelehrten Nachrichten.) Nach-



Nachtrag acl k?o 145. Sonnabends den 9 Dec. Ao. 1769. 
Es wird dem Pub! co hiermit bekannt gemacht, daß am großen Ringe bey Ioh.Chrlstoph 

Walter allhier, diverse Sorten ganz extra feine weisse und gelbe Wachsterzen, auch Nacht- und 
Tabacs-Lichter, von der Wachsbleiche in A!tschntnig,has Pfund weiss? a i z sgr. und die gelben 
das Pfund a lo sgr. durch die banc verkauft werden. Altar- und andere große Kertzen werden 
aufVerlangen verfertiget. Es sind diese ret^ und unv rfälfcht, w ĉnn selche nicht berechnet 
seyn, und häbsn den Vorslig für allen, so in ScklMn fabrl:irt we; den Bcesl dm 9 Dec. 769. 

Vor Kömgl. ̂ aupt> und Resioe.jzstatt Breslau wird der vor drey 
Jahren heimlich von hier entwichene der Barbiertunsi zugethane Carl Gottsr- Vorrath, 2a i^-
üanriam seiner Ehewirthin, der tugendsamen Maria Rosina geb. Dietrichin, hierdurch eäiÄgli-
tea unb peiemwne ciriler, binnen einer drey monatl. Friste als nemlich dcn2! Nov. i9Dec.2.c. 
und beAndLrs den l 6 Jan. 1770 Vormittags um 8 Uhr, an ganz 
ohnfehlbar persönlich zu erscheinen, und von seiner Entweichung Red und Antwort zu geben, 
widrigsrfals gdec zu gewärtigen, daß bey seinem ungehocsamljchen Ausbleiben, dennoch auf 
der Klagclin Anhalten, in lonilino ulcimo K percmwrio rechtlich gegen ihn vslfahren und.1» 
cmnumacigm erkannt wenden wird. Breslau dcn 22 Sept. l?6y. 

Als Stadtgerichte dec Kömgi. Ha3p: und Residenzstadt Breslau cuilien gä intiannami 
des Susanna Rekmschen Verlassenschafts<ur2roii8 rn. Adv Klew/ die seit langen Jahren ab¬ 
wesenden beyden Gebrndere Christoph und GottNeb Witer,f iUs sie noch am Leben, oder deren 
eheliche Le'bcscrbkî  daß dieselben binnen 9 Monaten., und längstens m ^ rmmo pe^emtoriy 
deN2z Wartii 1770 in Lewöhnlicher Gerichtsstelle erscheinen, und gewärtigen sollen, daß sie 
alsdann p^lP0imi8 werden ^Lclaiiicr, und ihr Vermögen nebst den ans der Susanna Rchnl^ 
schenVerlaffsnfchüft aus sie komnzenden lau5 den nächsten Erben Hä^ntettgto Iöiuäici^r wer¬ 
den. Breslau den^oImni 1769. 

diejenigen, welche von dem heimlicher Welse von hier ausg tretenen (,us Bopfingen in Schwa¬ 
ben gebürtigen Wsisgäcbe^ Ioh Jacob Ensiln, etwas an G lde,Waarei7, 5sŝ «3eî  prLnolls 
und l)ocumenn3 hinter sich hüben, oder dessen Guter und Vermögen in Arrest beschwnngen, 
oder ksz deren Händen sich davon emwcd r̂ als ein v^osnum oderPfandbweise etwas befinden, 
solches binnen 4 Wochen, und besonders den 8 Dec c.col gm dommiziic)^ gebührend anzu^el̂  
gen, uad inzwischen an niemanden etwas verabfolgen zu lassen, unter ausdrücklicher Verwarn 
nigung, daß gegen die, so Hierwider handeln, nach Vorschrift ĉ oä. k'r. ?. I V. i'ir. 9 §. i2.Nr. F. 
m t aller Strenge verfahren werben soll. Wornach sich zu achten. Oecrer.^uä« ^ g j . Vra 
rkl.ä. 2O<DÄ. 1769 ^ ^ ^ _____«„___̂ _̂. _ ^_ 

Die Etadlgsr'chte der Köaigl. Haupd und Residmzstadt Breslau fordern und laden 
hierdurch Me und jede Gmchlger des aus Bopfingen in Schwaben gebürtigen und von hier 
heimlich entwichenen We sgärbers Ioh. Iac.Ensiln binnen einer ywöchemlichsn plXcIuüvi." 
schen Frist, besonders aber Ini'eimino ulrimo <!< peremrono den 12 Januar 177O Nachmittags 
um 3 Uhr vor der geordneten Commißlofl in ordentlicher Etadtgerichts-Seßionssteäe entwe-
der perlsnlich, oder durch hinlängltchs instruirte BevoNmächtigce zu erscheinen, ihre disfällige 
Ansprüche und Forderungen acl a6ta anzumelden, und behörtg zu iuNificil en, oder nach Ablauf 
sothanen8j)lmi zu gewärtigen, daß sie mit ihren l^Tren^z weiter nicht gehöret, sondern damit 
von gegenwärtiger Enslinschen criälr^lalla abgewiesen, und mit einem immerwährenden 
Stillschweigen beleget werden sollen. Wobey zugleich Her ftßchtlge.vedilol commuuiz I oh 



Jacob Ens mselbsshwdurch °6cn.r« wkd, binnen der festgesetzten Frist, und längstens m ter. 
mm« i '^luNvo .en i 2 I a n , «.f. in ordentlicher Gerlchtsstelle zu erscheinen, von seiner heim, 
llchen.Entwttchu«g uch Verwendung- dcr aus der König!. ^2nul«ciur<c,lre emofanae"en 
VorfHüße, wte auch sonst oor'chlichcoiltrahirtcn Schulden Red undAntwr« lu^ben od»r 
inung?horsami;chmAusbltlbu!.ßöftlle zu g«wärtig?n, daß Vigoiedc-ä. IV, c.j^jn«Iüera'am 
ihn verfahren, «vonder Ze-t seincsAusttitls vorm^mgea^:et, stjnName andenGalgm 
geschlagen, und ndrraLl alv einen offenbaren D'.cb gegen i w pra^rccurce, auch dte Slrase so er 
verdient allmftls an seinem Bildniße vollzogen, und Me solches geschehen, in den öffentlichen 
Zeitungen, auch sor.st wo es notdlg gefundn wird, bekannt gemacht werden soll. Wornack er 
sich gebührend,uachtem Dec,-. in st.6,>1ni Vrmiü! 6.20 0Ä 1760. """ .«»'yrr 

R ^ d c u , das zu der Ioo. Hansel^o^^rtblftMiVeriassenschaftgeböngeunbln all, 
M g u n v tz'gassel sub Num^ 424^eiegen?, und auf22Q Rthl.gerichtlis) qewürdiate Haus 
ubhaMet, und zu renen dlsfalligen l.icnc!c!on5.^<:imiuen der 24 Ott. 2 2 D « . 2 c M d " ? 
Febr. 2.5 angesetze. worden; als können Kaufiustjg? in' besagten Terminis sich bey denen aü-
h'.csigen St'dtgerlchteneinfinden, ihreGedoreaäl'wtocoüumablegen, und der ^ch'uäicgrion 
Heß Hauses zu gewartigen. Bnslau^en l 4 I u M i769. 

Die Bresl. Stadtgerichte mächen bekannt, daß das auf d^rMnen îunkernaasseam 
Ecke sub N0.917. gelegene Christian Gottlieb WeigellscheKretsihanchans, ioauf55QORthl 
schwer sour. gerichtlich gkwürdiget worden, aufden 15 Sept. l7Nov.c.a.und i6^gn . »770 
öffentlich subhastiretwerden soll. Breslau, den, 3Arn ! i ^69. 

Dle Bcksl.Gtadtgel lHte inaazen d:erdurch"befannt. daß das de? Maria Magdalena! 
verwltttbte Schüllerin, gch.Schützm, zuständige, aufber Graupengasse sub No. 705 gelegene 
Haus, öffentlich verlauft werben soll, und zu lermini« licir^ionis der ßSept. 10 Nov. a.c. und 
der l2 Jan. a f. p r « « ^ « worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben Breslau, 
d e ^ i 6 I u n t t l 7 6 9 ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

DieBresl.Stadtgerichte machen hierdurch bek^nnt̂ daß cer 5 Sept. ^Nov.c und 9Jan. 
a.f. zu Uc>tar>c)N8.1'ylminen wegen öffentlichen Verkaufs des ouf hiesiger Bischofsgasse sub 
N0.1264 gelegenen zurIoh.Ernst WirthWen c!oncui8MÄaiigehörigen, unb eufzo?? Rthl. 
fthwer Courant gewürdigten Haufes angesetzet worden. Wornach sich Kaufiufiiae iu ackten 
haben. Breslau den iQ May 1760 _ _ _ ^ ^ l ' , l, « «^»rn 

Die Bresl. Stadtgerichte ciriren hierdurch pe>emwiie, den verschollenen D ä i i m M U . 
SHiller, oder dessen etwanige eheliche Leibeserbeu, binnen yMon then, und längstens den 
25 May 1770 in ordmtlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß fie nach Ab¬ 
lauf dieser peremtorischm Frist, nach der allerhöchsten König!. Verordnung vom 27 Ott 1763 
pro mormiz öeclarüei, und die von dem verstorbenen hiesigen Kaufmanneboten Ioh. Gottfried 
Schiller, an sie falknhe Erbschaft dm sich angegebenen nächsten Erben aä mrettgto zuerkannt, 
und exuackl« werden soll. Wornach sich zu achten, vecrgmm in luä. l ^ . W12N5I. ä. 13 
Aug. 1769. ^ 

VonbemVogteyamte elnesHochw. Dohlncapitels aä3r.^oannem zu Breslau werd'en 
alle diejenigen, so an die Verlassenschaft des verstorbenen Herrn Vice vecani der Cathedral-
Kirchen acl 3t. ^oannew zu Breslau achter, Ernst Thaddäus Relmnltz, ex ^uocunque egpire 
eechtsgegründettAl" und Zuspräche zuhabeu vermeynen, aufden7Decc a. 4Ian.pe«m. 
wrie aber auf den 1 Fe^r 1770 ftüh um 9 Uhr vor allhlchgen Dohmcapitulariscyen Vogtev-
amte aäliqulüanäumöcjuttlticailclum pl:ktenü>5ub pcen2^l»<:Iull Hxeroeeui liicntüzu «schein 
«»vorgeladen. Doh mBreslau den 3 Nov. 1769. 



Nachdem das Fürst! St i f t zuU.L.F. aufdem Sande zu Breslau jchon selt einiger A l l 
ln sichere Etfahrung gebraut, daß von Gewlnnsichtgm Leuten Wachslichter unter dem Na¬ 
men, als ob selbige aus der Fürst.'. St«fls-Fabrique wären, verkauffen, auch unter dies, n: Vsr-
waude die Herrschaften zum3hs!l von ihren selbst e'gmen Domzstlquen zum stttrnbmtcrgqn-
gm werden; So hat man um dieses zum Nachcheil der Fürst!. Erifts Fadrique erdachte Er¬ 
sinnen zu coupicen, dem Pudii o hiermtt bekannt machen woLen, daß von dato an keine Tafel 
Lichter von 4.5.6, und 8 pro Pf. vor Fürst!. StistsFabriquen-Waaren anzunehmen, oder zu 
kauffe", welche nicht, und zwar jedes Licht besonders, mit dem diestrhalb verfertigten Stempel, 
worauf in der Mitten ^ k , und um dieses Sand-Fabrique siehet, unten am Fuße des Lichtes 
bezeichnet, und daß sonsten noch nirgend in Breslau diese Sorten Lichte?, als auch andereFürstl. 
Stlfts-Fabliqukn-Ltchler, nemllch Küchen-Taback- und Nachtlichter, Treppen-Fackeln, 
Nüchttampen und Wachsstocke, a!s bey drm Fürst!. Stiftsrathe und Cantzler Herrn May auf 
dcm Sande in der Dehmgasse, nach denen schon bekannten Preisen, dasPsund a 14 sgl. ausser 
Nacht!: i ter, wo das Pfund l 5 sgl. zu bekommen seyn. Man hoffet also, das Publicum nach 
dieser getroffenen Vö^ kehrung von allen Unterschleifen zu befreyen. Breslau aufdemSiMde, 
hea28Nov.l7 y ^ ^ _ » _ ^ 

Bey dem Fürsil. EtlftSamte ad S t . Claram allhier sind^crm. Uclrar. aufden 22 Aug. 
50 Ott. und percmwrie d«ni9Dcc.a.c um das sub No 7 aufbe? Tscheppine belegene, und 
nebstZubehsr aufz i54Rthl >6Gr. gerichtlich abgejchazte Fried. HavnischeHausund Gar¬ 
ten angesi het, wszu Kauftustige hiermit eingaben werden. Breslau, ad S t . Claram den 13 
I u n i l 1769. ^ ^ 

Das Amt der'lIOmmenäae colp. ^lilÄU zu Breslau ma^et hierdurch bekannt, daßäct 
iMammln des Michael Harterischen Cm2wri8cit.^äv.Neumann die David Purdels Stelle 
in Neudorf, bestehend in einem Wohnsebsude, Sta l l , Sckeune, und einem Morgen Acter zu 
Garten, welches alles au f7 i63h l . schl. l 6 M . ssrichtlichgewürbigetwsrden, öffentlich feil 
geboten, unbhterzu Termini licnananiz aufi>en 2Z Sept. l8 Nov. 2. c. und 20 Jan. a. f. prge. 
sssirer worden. Kaustusttge könnm in bcmeldtem Termins Vormittags in CvMlnendckamte 
ihr Gebot ablegen und gewärtigen, daß i^us licicanüdiese Stelle gchuclicirer werden soll. Bres¬ 
lau den!9AuZustl75y. ^ . ^ ^_^____ ,^ 
" Da dteMTschefchen Hammer, eine Meile von GsWütz «nd Metzlbor und im Oelsschen 

Crelße nsch der OesterreichschenArt angelegteStöckel-Bteicheanderweltig verpachtetwerdm 
" soll, und hierzu 1'elmim licirgliamz bey dem Capitularischen Vogreyamte Hieselbst auf den 23 

Nov. 7und 14 Dec. c. anberaumet worden; als kölmen fick Pachllustige, die diesem Werke 
vorzustehen und eine Caution zu leisten im Stande, in besagten Tagefarten behortg melden, und 
gewärtigen, daß dem Meist biethenden dlesePachtung bis auf Genehmigung E.Hochw.Dohm-
Capituls zuaeschlaaen werdensoll. Dodm Breslau den 16 Nov. 1 7 6 ^ ^ ^ 

"Morsenist dasgewöhnliche vierte große etabl^rte Winler-Concert aufhiestgem großen 
Redoutensaale, in welchm den Anfang mache eine ganz neu? stake S nfonie von Mr . Hayoen, 
2 Chöre aus des Herrn Schwannenbergs großen Oper, denn folgt ein Violonzell-Concert, eine 
Piec« für die Flöte, für oie Bwla und dergleichen, auch einig? ft,öne Arien aus der hier und in 
Neß aufgeführten ^ i ^ O ^ e r ^ ^ D e ^ f ^ a ^ e aewöhniich prscise h, lb 6 Ubr ^ 

Da d'e Fiebung der dritten Classe der K5' l», . Preuß. dritten Clussen.Lotterle zu Berlin 
den2y«n Dec «.c. vor sich gehet, und die rech Coüecteurs nack §.6. des Plans gehalten «nd, 
das Verzelchnlß der debiNrten Loose 8 Tage zuvor einzuschicken: so hat man denClaffenlott rie-
klebhabew solches näher bekannt machen motten, und daß sie bis zum iy!«n des angezeigten 



Monats ErneuernttgsLoose zu 2 Rthl. 2 Gr. und Kaufioose zu? R h l 5 Gr. bey jeden Orts 
Holletteurhaben können. Berlin ea 2 Dec. 1769. Koma!. Preuß. Lotterie^Direction. 

Da auf den l blen bleseS der Schluß der Könlgsbwger zlen Claffr/so wirb solches hterm 
bsm Publico nochmaien bekannt gemacht, als auch daß noch Kaufisose a 5 Rt l . 8 und i halben 
Gr im Hau^ptconttoirzu haben seyn. Korn, K. Pr. Gen Lotteue-Inspecteur. 

Nachdem von einem Hochpre!sl<chen Konig!. O^e?conMor?o, der Verlag der sämtli¬ 
chen Schulbücher, fur die Landschulen in Schlesien, M'tdem Verlagsrecht mlr Endesuntcr-
schriebenen überlassen worden; so wird solches hierdurch dem Publiko angezeigttund zugleich 
bekannt gemacht, daß gegen gleich baare Bezahlung um folgende-Prciße zu haben find: 
Allgemeines Handbuch fur die Schulmeister in Schlesien, besonders aufdem Lande, 8- 6 sgr. 
gebunden yfgr. Neues und vollständiges deutsches Lesebuch, für die Schlestschen Schulen, 
I . 6 Gl öschel/ geb, 3 jgr. Neuverfaßtes kleines Lesebuch, für die evangelische Schulen in 
Schlesien, 8- 2 Gröschel, gcb. 6 Groschel. Kurzgefaßte biblische Geschichte des alten und 
neuen Testaments, für die Schlcsische Schulen, 8. 5 Kreuzer, geb. 3 sgr." Ingleichen ist 
auch bey mir verlegt: des Herrn Oberconsißorialrath Rambachs catechetisches Handbuch, 
zur Erleichterung des Unterrichts der Kinder in den Landschulen, Z, 4 sgr-

I o h a m ^ r n s i Meyer, Buchhändler auf dem Naschmarkt. 
Bey dem Buchhändler G?mpert, am Ring in den 7 Wurfürsten, sind alle Sorten her 

neuen Haushaltungs Calender aufbas i7?2te Jahr, gebundenu«dungebunden, emzelnauch 
Dutz3Ntweise,um die bekannten Preise zu haben. Ingleichen find jM bekommen: die großen 
vereinigten Haush a^tungs-und Geschichts-'C H lender, das Stück gebunden 8 Gr. der Schreib-
CalstU>er> worinn Mischen jeden Tag Platz zum hmeinschreiben gelassen, in grünen Einband, 
mttPappier öurchschossen und einer Pergamenttafel, 12 Gr . , auch die GmeslogischenCalen-
der, deutsch und französisch, nebst denen Etuis Calendern. 

Ein geschicktt?P^rträitmahler, im Pastell, welche'rHch einige Zeit hier m Breslau auf¬ 
halten wil l , offeriretseine Diensir. Sein Logte ist auf der Schmiedebrücke im weissen Stern, 
auch erbietet er sich außer dem Hause aufzuwarten. ^. 

Äm^gröffenMnZ^n5Odstmarkt Ns. ?98? ist ?me fast neue mit grünem Tuch ausge-
schlagene modern gebaute Kutsche, so vorn und in Thüren Glas- auch Plendfenster l M , zu vee» 
kauffen. Ungleichen find noch iwey andere vlerfißlg vorkommen gute Wagen, wo vorn und 
an Seiten Leder zum Vorzieht, ist, zu verlassen. Ferner werden zwey nocy nicht Viel gebrauchte 
Holzwagen, auch verschiedene Sattels, Kummttr, und Jugaeschirr feil geboten. Diejenigen 
nun, so von Wagen, oder Geschirr bensthigel zu kaufen, belieben nur den im Haus sitzenden 
Wehlhändlec Rölcke barmn zu fragen, welcher die Wagen im Hofe anzeigen kan, auch dabey 
Von alZem undMen dm mindesten Äreiß melden^vird. ^ 

Msst^lsHühn^rn"beyMnß!g ein chöner ^ru^er Schlttte!,'geqen bäare Bezahlung zu 
verkaufen, Ae»5abzr können sich bey dem Herrn Pastor Kerger in Tschtelestn oder aber bey 
der verw. Frau Krauen inWintzig melden. ^ ^ , 

^ Z e D T n ^ M i s M e ^ W e n t h T d e n 29 Nov. 1769' Dass,« Grundherrschaft machet 
bekannt, daß auf die Döhlwa-lische subhalilrten Freystelle und Destillirurbar nur,120 Rthl. 
g«!batenfind,daheroaufc:lec!ic0.um Verlangen der i8Dec c noch einmal zum Verlaufanbe-

Viese 3eltungsN werdell WöcheuFch drepmai, MvudtagS, M ^ o c h S utid Sonnabsiws, ,« 
tz>«S!au n̂ w i c h . Gott l ied Rorno Buchhandlung am Ring«, ausgegtbe«, und 

ftud anch auf «Leu Königl. PoßänU«n zu bab«n. 


